
 - 1 - 

 
Telescout-News 

des Nationalen  Jota / Joti Organisators  
für Kommunikation über Funk und Internet bei den 

Pfadfindern und Pfadfinderinnen Österreichs  und befreundeten Verbänden. 
Emailadresse: njo@ppoe.at   

 
Erscheint bei Bedarf, aber mindestens dreimal jährlich.      Ausgabe 15 / Dezember  2007 

 
Von unserem Dieter sind diesmal zwei Beiträge (bravo Dieter !!!), 
da er nicht nur, wie üblich am JOTA teilgenommen hat, sondern 
auch Teammitglied beim Jamboree in England war.  
Aus Wels und St. Gilgen gibt es selbst verständlich auch Beiträge. 
Ein weiterer Beitrag kommt sogar aus Deutschland.  
Dafür fehlt diesmal mein Bericht, da ich ja, wie bereits berichtet, 
zum Zeitpunkt des JOTA’s in Shanghai war.  

 
Die Pfadfinderfunker in Shanghai 

 
Nachträglich habe ich erfahren, dass es in Shanghai (China !!!) 
eine Pfadfinderfunkergruppe gibt. Für mich eine Sensation, 
nachdem es ja noch immer die Kommunistische Jugendbewegung 
„Pioniere“ gibt. Shanghai, so habe ich festgestellt, wird Hongkong 
aber immer ähnlicher und damit schon sehr prowestlich. Wenn ich 
das früher gewusst hätte…? Es lohnt sich also als Pfadfinder am 
Funk nach China (BY) zu suchen. Die Möglichkeit ist sehr groß, 
eine Pfadfinderstation zu hören. Das war quasi mein Bericht. 
Aber jetzt Platz für Dieter: 
 
Hundert Jahre Pfadfinderbewegung, das Jamboree in E ssex, 
England  
 
Im Sommer war es soweit. 40.000 Jugendliche aus 168 Staaten, 
trafen sich in einer riesigen Zeltstadt in England, um 10 Tage lang 
Gemeinschaft zu pflegen und das 100-jährige Bestehen der 
Pfadfinderbewegung zu feiern. Dazu wurde auf einem Areal  von 
2,6 mio m² in Hyland Park bei Chelmsford, eine temporäre 
Infrastuktur für eine Stadt, die 2,5 mal so groß wie Perchtoldsdorf 
ist geschaffen.  80 Tankwagen lieferten täglich frisches Wasser 
und ebenso viele entsorgten die Abwässer. Schallgedämpfte 
Generatoren erzeugten den Strom, 600 Duschen und 800 
Toiletten mussten versorgt und Lebensmittel für 1,2 mio 
Mahlzeiten herangebracht werden. Das klappte auch bestens, nur 
beim Transport der an- und abreisenden Teilnehmern gab es 
zeitliche Engpässe. 
Das Motto des Jamborees war „eine Welt, ein Versprechen“ jenes, 
das jede(r)  Pfadinder(in) auf der ganzen Welt gibt: „ ..sein (ihr) 
Bestes zu tun, Gott und dem Heimatland zu dienen,....“ 
Entsprechend war auch das Programm ausgelegt; Anregungen 
über die Möglichkeiten die Zukunft zu gestalten, Motivation, die 
eigene Lebensart zu überdenken und zu verändern sowie 
physische Herausforderungen anzunehmen.  

Im „Weltdorf“ wurden etwa 400 Aktivitäten zum Ausprobieren,  
Geschicklichkeitsspiele,  schöpferische Tätigkeiten, Folklore, Sport 
und kulinarische Spezialitäten  von Jugendlichen  angeboten. Im 
„Globalen Entwicklungsdorf“ wurden Möglichkeiten gezeigt sich für 
die Probleme unserer Welt zu engagieren. Bei den „Elementen“ 
konnten wissenschaftliche und technische Versuche zu den 
Themen Feuer, Luft, Wasser und Erde nachvollzogen werden. Am 
„Abfall“-Gelände konnten die Jugendlichen wissenswertes über 
Recycling erfahren und mit Müll Kunstwerke, Musik und 
Denkaufgaben bewerkstelligen. „Splash“ bot eine Reihe von 
Wasseraktivitäten an und „Starburst“ war die Plattform um in 
Kleingruppen soziale Einsätze außerhalb des Lagerplatzes 
durchzuführen.  Über 300 Projekte, vom Renovieren von 
Kinderspielplätzen, säubern von Wanderwegen, Anstreicharbeiten 
in Altersheime oder Reinigung von Teichen wurden von den 
Jugendlichen geleistet. 
Für die Aktivitäten wurden die Teilnehmer verschiedener  Nationen 
gemischt, so dass einzelne Aufgaben miteinander verständigungs-
mäßig und logisch gelöst werden mussten. Es war erstaunlich 
welche gruppendynamischen Prozesse da einsetzten.  

 
Mit vereinten Kräften … (Antennenaufbau) 
 
Inmitten all dieser Aktivitäten stand auch die Amateurfunkstation. 
Ich kam gerade dazu als die riesige gut 20 Meter hohe Yagi 
aufgestellt wurde. Sie wurde vormontiert, dann aufgestellt und mit 
dem Teleskopmast hoch gekurbelt. Dabei waren zehn Männer 
beschäftigt die Abspannungen zu halten um ein umkippen zu 
verhindern. Der Anfangskontakt mit dem OMs war viel 
versprechend, als ich dann in meiner Freizeit die Station 
aufsuchte, war für andere Funkamateure kein Platz an den 
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Geräten. Wer nicht beim Team war, hatte keine Chance für 
GB100J zu arbeiten, ich jedenfalls nicht. Da war vom Jota-Geist 
nichts zu bemerken, es schien als ob GB100J ins Guinessbuch  
der Rekorde kommen wollte, so kontestmäßig wurden die 
Funkverbindungen gearbeitet. Auch der offizielle Empfang war 
eine Insiderparty, sodass für am Lager zufällig anwesende 
Funkamateure kein Platz war. Schade, ich hatte mir etwas mehr 
erhofft.      
 Interessant war die Verbindung mit der ISS. In einem speziellen 
Zelt wurde eine Satelittenempfangsstation aufgestellt und wir 
konnten die Umlaufbahn der ISS am Bildschirm beobachten. Etwa 
eine halbe Stunde benötigte sie von Südamerika nach 
Großbritannien dann wird die NA1ISS von GB100J gerufen. Etwas 
Knacken ist in den Lautsprechern zu hören, dann meldet sich 
Astronaut Anderson. 10 Jugendlichen aus verschiedenen Ländern 
haben genau 13 Minuten Zeit ihm Fragen zu stellen. Der Zeitplan 
wird genau eingehalten. Anderson war 1. Klasse Pfadfinder und 
wollte mit acht Jahren schon Astronaut werden. 

 

 
2 Operator an der Station GB100J 

 
Unser Dieter beim Lagertor 

 
Ein Jamboree ist der absolute Höhepunkt eines Pfadfinderlebens.  
So war es auch für mich, der  im Service Team zu jenem Bereich 
eingeteilt wurde, der für die reibungslose Versorgung der Zeltstadt 
mit Strom und Verbrauchsmaterialien verantwortlich war. Meine 
Kollegen kamen aus allen Teilen der Welt und mit Humor und Elan 
wurden unter anderem täglich LKWs mit Toilettenpapierpaletten 
ausgeladen. 
 
Von Dieter Bogg  OE3DBU 
  ---ooo--- ---ooo--- ---ooo--- 
 
Oskar Echo Drei Papa Questionmark  
 
Die Perchtoldsdorfer Pfadfinder bauten das 20. Mal ihre Antennen 
auf, um am Jamboree on the Air teilzunehmen.  Die ersten Jahre 
zogen sie die Antennen über den Zellpark, dann wurde aber die 
Teufelsteinhütte des Alpenvereins dazu erkoren, weil die 
Empfangs- und Sendebedingungen besser sind. Das Spannen der 
40 Meter langen Dipolantenne zwischen den Bäumen gestaltete 
sich wegen des Wintereinbruchs zur Polarexpedition. Den Anblick 
des frischen Schnees auf den goldgelben Buchenblättern erfreute 
nur wenige Wanderer, so schlecht besucht  wie diesmal, war die 

Hütte, die auch von den Pfadfindern bewirtschaftet wurde, schon 
lange nicht.  
Das Rufzeichen der Station wurde auf  OE3P geändert, was kein 
Pile-up gebracht hat, aber immer wieder Nachfragen was nach 
dem Papa käme. Zwei Kurzwellen und eine UKW-Station wurden 
von OE3DBU Dieter, OE3PHW Peter und OE3JOC Johannes 
betrieben. 14 Späher und Guides verbrachten ein Wochenend-
lager auf der Hütte, besuchten immer wieder die Funkstation und 
kramten ihre Englisch Kenntnisse hervor. Es wurden Funkgelände-
spiele, eine Nachtwanderung  und ein toller  Hüttenabend 
gemacht. Am Abend ließen sich  einige Tafelrundler, das sind die 
jüngeren Altpfadfinder, durch das schlechte Wetter nicht abhalten, 
auf die Hütte zu kommen, um den Umsatz etwas zu verbessern. 

 
 
Am Sonntag wanderten Alt-Gruppenführer Walter Paminger mit 
Gattin und die jüngsten Pfadfinder, die Wichtel und die Wölflinge 
mit ihren Leiterinnen und einigen Eltern ebenfalls auf die 
Teufelsteinhütte. Auf der Funkstation  getrauten sich einige Mutige 
mit dem Mikrofon: „I am seven years old!“  durchzugeben. 
Ziel der Veranstaltung war die weltweite Verbundenheit zu 
praktizieren, weshalb ausführlichere Gespräch mit anderen 
Pfadfinderstationen gesucht wurden. Einige Verbindungen 
dauerten tatsächlich mehr als zwanzig Minuten, vornehmlich mit 
England, Holland, Österreich, Norwegen und den USA. In der 
Summe wurden 35 Verbindungen geführt, wobei auch Stationen in 
Algerien, Benin, Rumänien und Portugal gearbeitet wurden. 
Deutschsprachige Stationen waren in der Minderheit und es wurde 
bedauert, dass es keine Pfadfinderrunde gab, um den Kindern 
mehr Sprechmöglichkeit zu geben. 
 
Dieter OE3DBU 
  ---ooo--- ---ooo--- ---ooo--- 
 

OE1J/5 beim 50. JOTA 20./21.10.2007 in Pfadfinderhe im Wels  

Am Freitag pünktlich um 12:00 UTC ging es los. Nach dem 
Eintreffen vom Georg OE5GHO wurde die Antenne aufgebaut, wir 
entschieden uns für eine Langdrahtantenne. Schließlich kam dann 
noch Peter OE5PLN zur Hilfe. Kaum war die Antenne oben, 
begann es zu regnen. Dann wurden die ersten Tests gemacht, wir 
waren angenehm überrascht auf 17m erreichten wir gleich 
Nordamerika. Am Abend waren wir dann von der Pfadfindergruppe 
Wels zu einem Fotoabend des abgelaufenen Arbeitsjahres 
geladen. 
Am Samstag ab 06:30 UTC nahmen wir, Georg OE5GHO und 
Franz OE5FSL, den Betrieb auf. Es waren viele JOTA-Stationen 
auf 17/20 und 40m da. Am Nachmittag gelang uns auch eine 
Verbindung mit dem Welt-Scout-Büro HB9S. Um 16:00 UTC 
machten wir eine Österreich-Runde auf 3,690 MHz mit deutscher 
Beteiligung wo einige Erfahrungen und Sätze des Rätsels 
ausgetauscht wurden. 
Auch Sonntag war wieder reger Betrieb. Wir erreichten unter 
anderem 13 JOTA Länder, wo auch zahlreiche junge Pfadfinder 
das Mikrofon in die Hand nahmen. Um 14:00 UTC besuchte uns 
noch Gerald OE5NIP der uns dann bei strömenden Regen beim 
Abbau der Langdrahtantenne behilflich war. So bleibt uns das 50. 
Jubiläums-JOTA noch lange in guter Erinnerung. Ein Dankeschön 
nochmal an die Pfadfindergruppe Wels und die, die tatkräftig 
mitgeholfen haben.  
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Vy73 und Gut Pfad OE5FSL Franz 
„PPÖ Club Telescout“  
 
Kurz und Bündig: Bericht von OE5GHO  
Auch wenn nicht alle Stationen mit den JOTA Aktivitäten 
einverstanden sind/waren oder daraus eine Art Contest machen - 
bleibe ich bei meiner Meinung: "Beim JOTA ist die Qualität des 
Funkgesprächs die zählt. Nicht einfach nur Rufzeichen, 59, 73, 
QRZ ". Wetterbedingt hatten wir leider keine Besucher von der 
Welser Pfadfindergruppe, dennoch konnten wir einige Pfadfinder 
in verschiedenen Länder glücklich machen - durch die Aufnahme 
der Funkverbindung und das Aufnehmen und Bestätigen der 
Daten und Fragen der Jungen Scouts. Der Aufwand für diese 
Aktion hat sich sicherlich gelohnt und bei Gelegenheit können wir 
2008 wieder eine JOTA Station mehr aktivieren. (Anm.: Georg, ich 
nehme Dich beim Wort !) 
 

 
 Vy 55, 73 de Georg OE5GHO 
  ---ooo--- ---ooo--- ---ooo--- 
 
Bericht von OE1XJA/2 zum 50. Jubiläums – JOTA 2007 vom 
20./21. Oktober in Filzmoos-Schnitzberg (JN67SK) : 
 
Vorgeschichte: Als ich zum 46. JOTA 2003 mit OE2P zu Gast 
beim Funkfreund Robert (OE2ROO) in St. Veit/Pongau war, wurde 
die Idee geboren, vielleicht einmal an einem JOTA von Filzmoos 
aus – auf dem Gelände von Funkfreund Georg (OE2GGP) am 
Schnitzberg in ca. 1.300m Seehöhe - teilzunehmen. Diese Idee 
wurde Mitte 2007 wieder aufgenommen und in die Tat umgesetzt. 
Auf Einladung von Georg (OE2GGP) und seiner Frau Elfi nahmen 
wir, Georg (OE2GUM) und ich Ingo OE2IKN, vom 20. - 21.10. von 
Filzmoos-Schnitzberg (JN67SK) am 50. Jubiläums-Jamboree-On-
The-Air (JOTA) 2007 teil. 
Nach vielen Vorbesprechungen am Band und via e-mail reisten 
wir, bei teils winterlichen Wetterverhältnissen, am Samstag auf 
11.00 Uhr MESZ nach Filzmoos an. Dort erwarteten uns schon 
Georg und Elfi im Ortszentrum auf einem großen Parkplatz. Da in 
Filzmoos schon Neuschnee lag, entschieden wir uns, Georgs 
(OE2GUM) Wagen im Ort stehen zu lassen und mit den beiden mit 
deren Geländewagen auf den Schnitzberg zu fahren. Diese 
Entscheidung sollte sich in der Folge als richtig erweisen. 
Nach der Ankunft in ca. 1.300m Seehöhe und einem 
ausgezeichneten „Vitamin-QSO“ (Anm.: Essen) starteten wir 
unsere JOTA-Aktivitäten. 
Wir erreichten an beiden Tagen unter OE1XJA/2 60 Stationen aus 
9 Ländern (Deutschland, Belgien, Schweiz, Griechenland, 
England, USA, Ungarn, Österreich und Italien (in Reihe ihres 

Erscheinens am Band)). Davon waren 16 Pfadfinder - (Club-) 
Stationen. Die Verbindungen wurden zu 99% in Phonie getätigt, 
und eine Bildübertragung auf 80m mit Belgien!). 

 
Leider waren an beiden Tagen keine Pfadfinder oder Besucher bei 
uns. Schuld daran dürfte das Wetter gewesen sein. Gab es doch 
von Samstag auf Sonntag 1m(!) Neuschnee (fotographisch 
festgehalten!), so dass Georg (OE2GGP) am Sonntag-Morgen mit 
seiner Schneefräse ausrücken musste. 

 
Am Sonntag-Vormittag tätigten wir noch einige Verbindungen und 
nach einem wieder ausgezeichnetem Essen, entschlossen Georg 
und ich, auch angesichts der Wettersituation, wieder die Heimreise 
über Eben – A10 – Hallein nach St. Gilgen und von da zurück 
nach Salzburg-Stadt anzutreten. Georg brachte uns wieder zum 
Auto ins Tal. 
Am späten Nachmittag waren wir wieder wohlbehalten in St.Gilgen 
bzw. Salzburg. 
Das Wochenende war aus Sicht aller daran Beteiligten ein voller 
Erfolg! Und so möchten wir -Georg (OE2GUM) und ich – uns auf 
diesem Wege nochmals bei Elfi und Georg für die so überaus 
herzliche und großzügige Gastfreundschaft bedanken, ohne die 
diese „Expedition“ nicht zu dem Erfolg wurde, die sie war! Danke 
für diesen HAM-Spirit, der nicht selbstverständlich ist. Sie stellten 
uns die gesamte Funkstation (Funkgerät TS-2000 und die 
Antennen FD4 bzw. 3-El. Beam) zur Verfügung und verpflegten 
uns vorzüglich !!! 

 
Georg OE2GGP 

 
Mit herzlichen Grüßen, sowie vy 55 es 73 es HAPPY SCOUTING 

Ingo – OE2IKN, für das Team von OE1XJA/2 
  ---ooo--- ---ooo--- ---ooo--- 
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Nun der Bericht unseres Freundes Hermann DL4MHT aus  
Anzing in Bayern : 
 
Bericht von  DA 0 BAR   zum  50.  Jubiläums JOTA  2 007  
von Vaterstetten bei München  
 
Mit einem kräftigen  „GUT PFAD“ trafen sich 3 Pfadfinder und 3 
Funkamateure am Freitag den 19.10. um 15 Uhr  zum 
Antennenaufbau auf dem Pfadfindergelände in Vaterstetten, ca. 20 
km nördlich von München. Obwohl schon im Vorfeld geplant und 
beraten wurde, sah die Wirklichkeit dann doch etwas anders aus! 
„Wie hängt man denn diese Antenne auf;  welche Abspannungen 
und Masten braucht man; was ist ein Einspeisepunkt; etc“. Diese 
und ähnliche Fragen wurden von den Pfadfindern an die Funker 
vom Ortsverband C01 gestellt und ruhig und kompetent auch 
beantwortet.  Schließlich handelte es sich um eine Lazy-Loop-
Antenne mit dem Umfang von 4 Seitenlängen a 20 Meter, von 80 – 
10 m  „gut arbeitend“!  Des Weiteren wurden noch ein CB-Mast 
und ein 7 m Mast für einen Dipol für 2m / 70 cm aufgestellt. Nach 3 
Stunden gemeinsamer Aufbauarbeit, inkl. Arbeitsanweisungen und 
Ausrichtungstaktik waren die Antennen montiert und funkbereit! 
Nun musste nur noch die Verbindung zum Funkgerät im 
Pfadfinderheim des Stammes Barrakuda der BdP-Pfadfinder 
hergestellt werden und wir konnten loslegen.  
Im Pfadfinderheim selbst herrschte anfänglich das „geordnete 
Chaos“!  Wir hatten zwar unsern eigenen Funktisch, in unmittel-
barer Nähe von 4 PC’s, von welchen die Pfadfinder ihre Teilnahme 
am JOTI vorbereiteten!  Sehr schnell wurden  die mobilen 
Steckdosenleisten  knapp, aber diesen Engpass konnten wir 
problemlos beseitigen. Der JOTA-Samstag konnte kommen! Um 
10 Uhr ging es dann los! Der erste „CQ-Jamboree-Ruf“, und 
prompt antwortet gleich beim ersten mal die Scout-Station  
9H3FSG aus Malta!  Als wir um 22 Uhr unsere Funkaktivitäten 
zum 50. JOTA einstellten, hatten wir insgesamt 39 Funk-
verbindungen mit 18 Ländern und 16 verschiedenen Scout-
Stationen im Logbuch.  Ein absoluter Höhepunkt war am 
Nachmittag ein längeres Funkgespräch mit HB9S(Scout) dem 
Pfadfinder-Headquarter in Genf, am Mikrofon war Günther. Die 
Pfadfinder erzählten ihm von unseren JOTA - und JOTI-Aktivitäten 
und vor allem von unserer super tollen „Jagd auf Mister X“ mittels 
GPS, Handfunke und CB-Gerät, welches wir Funkamateure 
zusammen mit 3 Pfadfindergruppen von à 5 Personen 
veranstalteten.  
Dass wir auch noch OE 1J/5 (Franz) und  OE1XJA/2 (Ingo) auf 40 
m erreichten, war auch total super! Um 17 Uhr begann dann der 
von der Bundesleitstelle der Pfadfinder aus Baunatal (DF0CP) 
veranstaltete  DL-Sked mit dem Aufruf der über 40 angemeldeten 
JOTA-Stationen und dem eingebautem Ratespiel. Diese Rätselei, 
an dem unsere ganze Stationsbesatzung teilnahm, dauerte über 
eine Stunde und bereitete allen einen Heidenspaß! Um 22 Uhr 
stellten wir den Funkbetrieb ein, da auch auf 80 m „nicht mehr viel 
los war“. Die Nacht der „JOTI’s“ dauerte noch etwas länger, bis 3 
Uhr morgens!  
Bei einem  „Regen/Graupel/Schneegemisch“ mit einer Temperatur 
um die 0 Grad bauten wir am Sonntagmorgen um 10 Uhr mit 
kalten, steifen Fingern und eiskalten Füssen unsere Antennen 
wieder ab, verstauten unsere Funkgeräte und waren glücklich und 
zufrieden!  Wir, das waren die ca. 10 Pfadfinder (welche 24 
Stunden das JOTA / JOTI  2007 begleiteten und aktiv am PC und 
Mikrofon  „mitgearbeitet“ hatten) und 3 Funkamateuren von 
unserem Ortsverband! Besonders bemerken möchte ich, dass, 
nachdem der Funker die „Einfädelung“ der Verbindung 
abgewickelt hatte, fast ausschließlich Pfadfinder in den 
unterschiedlichen Alterstufen die Funkgespräche geführt haben.  
Bedanken möchte ich mich auch noch bei den Pfadfindern, welche 
kulinarisch stets für unser leibliches Wohlbefinden sorgten!  
Wir freuen uns aufs nächste JOTA, wo wir auf alle Fälle wieder „on 
air“ sein möchten, grüßen mit einem „HAPPY RADIO 
SCOUTING“... denn  es war einfach super, dabei gewesen zu 
sein!  

 
vy  55  es  73  DL 4 MHT  Hermann aus Anzing, 
diesmal „ausgeliehen“ an DA 0 BAR den Pfadis von Vaterstetten.  
  ---ooo--- ---ooo--- ---ooo--- 
 
Achtung ! Amateurfunkkurs im Raum Graz und Umgebung  
Die Ortsstelle Graz veranstaltet ab Samstag 12.1.2008 einen 
Amateurfunkprüfungskurs. 
Da dieser Kurs konzentriert an 4-5 aufeinander folgenden 
Samstagen in der TU Graz, Infeldgasse 12, Zugang Sandgasse 38  
jeweils von 9-17h (mit ausreichend Pausen) abgehalten wird, ist er 
auch für Teilnehmer außerhalb von Graz interessant. 
Bitte leitet dieses Email an Interessenten in Eurem Bereich 
weiter. 
(Anm.: Was ich hiermit sehr gerne tu) 
73, Harald, OE6GC und Helmut, OE6TXG 
Also liebe Oststeirer, welche noch keine Funklizenz haben, das 
wäre doch was. Bei Anfragen meldet Euch bitte am Besten beim 
Kursleiter Harald Gosch Tel: 0676/6804596 Email: oe6gc@gmx.at. 
  ---ooo--- ---ooo--- ---ooo--- 
 
Sehr traurig stimmt es mich, dass ich trotz intensiver Bemühungen 
keinerlei Meldungen von den JOTI-Teilnehmern erhalte. Dass es 
diese in Österreich gibt, weiß ich mittlerweile. Es kann doch nicht 
sooo schwer sein, mir einen kurzen Bericht über die  JOTI-
Verbindungen (eventuell sogar mit einem Bild)  an m eine 
Emailadresse zu schicken . Ich muss daher heuer wieder einen 
Bericht ohne JOTI-Teilnehmer an den Weltverband schicken. Ein 
Armutszeugnis für PPÖ !!! 
Zur Erinnerung noch einmal meine Emailadresse: njo@ppoe.at . 
Jedes Email wird vom Bundesverband automatisch an meinen 
Computer zu Hause weitergeleitet. 
 
Es gibt derzeit folgende Homepages:  www.ppoe.at, 
www.telescout.org, www.scoutnet.de, www.radio-scouting.de und 
www.jotajoti.org.  

 
Frohe Weihnachten und ein erfolgreiches Neues Jahr 

wünscht Euch bis zur nächsten Telescout-News sehr herzlich Euer 
 
Ernst Tomaschek OE1EOA njo@ppoe.at 
 
Gut Pfad 
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